
DACHELHOFEN.AmSamstag veran-
staltet derMusikvereinDachelhofen
sein traditionellesHerbstkonzert in
der Schulturnhalle. Ein breit gefächer-
tesRepertoire von traditioneller baye-
rischerBlasmusik,Musical undMelo-
dien aus derKlassikbis zumodernen
WerkenbringendieMusiker zuGehör.
DasKonzert beginntum19.30Uhr.
Eintrittskartengibt es anderAbend-
kasse. Einlass ist ab 18.45Uhr.Der
Reinerlös kommtderAusbildungund
FörderungdesNachwuchses desMu-
sikvereinsDachelhofen zugute. (sgr)

Die Reisefreunde
besuchen denHarz
BÜCHELKÜHN.DieReisefreundeBü-
chelkühnundder Schützenverein Ju-
rabundBubachunternehmenvom8.
bis 9.Dezember 2018 eine Fahrt zuden
Weihnachtsmärkten imHarz. Besucht
werdenderAdventsmarkt inQuedlin-
burgundderWeihnachtsmarkt in
Goslar. Für die Fahrt sindnoch einige
Plätze frei.AnmeldungennimmtMar-
tinMailli, Tel. (0 94 31) 5 01 79, E-Mail:
martinmailli2015@gmail.com, entge-
gen.Der Preis von125Eurobeinhaltet
die Fahrt, eineÜbernachtungmit
Frühstückund einDrei-Gänge-Abend-
menü (Einzelzimmerzuschlag 19Eu-
ro). Abfahrt ist am8.Dezemberum6
Uhr amFeuerwehrgerätehaus inBü-
chelkühn, 6.15UhrbeimGasthaus
Koller inBubachund6.20Uhr ander
Naabbrücke inMünchshofen.DerRei-
sepreis ist einzuzahlenbei derHypo-
vereinsbankDE327502 1174 0371 7179
35BIC:HYVEDEMM804mit demVer-
wendungszweckGoslar 2018. (sgr)

Preisschafkopf des
CSU-Ortsverbandes
NEUKIRCHEN.AmSonntagveranstal-
tet derCSU-OrtsverbandNeukirchen
seinenPreisschafkopf. Beginn ist um
19.30Uhr, Einlassum18.30Uhr im
GasthausHaunersdorfer inGögglbach.
Der erste Preis sind150Euro, es gibt
nochweitere Sachpreise zugewinnen.
DerEinsatzbeträgt sechsEuro.Alle
Kartenfreunde sindwillkommen.

Flashlight heute
live im Jugendtreff
SCHWANDORF. JoannaSchwarzer,Di-
vyaPaul,Marco Schmidt,Dominik
Schmid, SebastianBeckundNico
Schindler akaFlashlightmachenam
heutigen Freitagmit jederMengebe-
kannterHits imGepäck, Station im Ju-
gendtreff Schwandorf. Flashlight zeig-
te bereits bei einigenAuftrittenbei
Bürgerfesten, Sommerfestenundande-
rengroßenVeranstaltungen,wieman
das PublikumzumKochenbringt.Ne-
bender Leidenschaft für dieBandha-
bendie sechsMusikerinnenundMusi-
ker zudemnocheineweitereGemein-
samkeit: Sie sind alleMitglieder beim
Musik- undTanzfördervereinNitte-
nau.DasKonzert beginntum20Uhr.
DerEintritt beträgt 2,50Euro.

Auto angefahren
und geflüchtet
SCHWANDORF. ZueinerUnfallflucht
kames amMontag, 22.Oktober, am
Parkplatz des Landratsamtes.Dort
wurde zwischen9.15Uhrund10.30
Uhr eindort abgestellter schwarzer
AudiA3von einemunbekannten
Fahrzeugführer anderHeckstoßstange
angefahren, so die Polizei.DerUnfall-
verursacher entfernte sich, ohne sich
umeine Schadensregulierung zuküm-
mern.Der Schadenbeträgt rund500
Euro. SachdienlicheHinweise andie PI
Schwandorf, Tel. (0 94 31) 4 30 10.

IN KÜRZE

VielfältigeKlänge
beimHerbstkonzert

SCHWANDORF. Auf der Kinoleinwand
dauert die Geschichte, in der Hans
Schuierer als mutiger Kämpfer gegen
dieWAA zumHelden wird, 122Minu-
ten. Ein Dutzend Mal hat der 87-Jähri-
ge den Film „Wackersdorf“ mittlerwei-
le in Kinos in ganz Bayern gesehen –
und auf vielen Veranstaltungen über
den Widerstand gegen die geplante
Plutoniumfabrik im Taxöldener Forst
diskutiert. „Das ist schon eine unge-
heure Belastung fürmich –manchmal
bin ich körperlich kaputt“, sagt er.
Trotzdem nimmt Schuierer diese An-
strengungen gern in Kauf. „Ich fühle
mich einfach verpflichtet, die Erinne-
rungenandie Zeitwachzuhalten.“

Wie sehr er selbst durch den neuen
Kinofilm wieder ins Licht der Öffent-
lichkeit rücken würde, hat Schuierer
überrascht. „Damit habe ich über-
hauptnicht gerechnet“, betont er.Gern
hätte er in den vergangenen Wochen
die Zeit gehabt, auch einmal in Ruhe
auf seiner Terrasse zu sitzen oder spa-
zieren zu gehen. Doch wenn er seinen
Terminkalender durchblättert, ist es
schwierig, freie Tage zu finden. Wei-
den, Kelheim, Nittenau, ja sogar Berlin
– das ist nur eine kleine Auswahl an
Orten, die er in letzter Zeit besucht hat,
um bei Diskussionsrunden und Film-
vorführungenpräsent zu sein.

Gegen dieWAAgestemmt

Dass er selbst von vielen heute noch
als Held bezeichnet wird, ist Schuierer
unangenehm. Als Schwandorfer Land-
rat hatte er sich in den 1980er Jahren
eisern gegen die WAA gestemmt, bis
der Bau 1989 tatsächlich eingestellt
wurde. „Ich bin kein Held. Tausende
Menschen haben damals mehr geleis-
tet als ich“, sagt er – und meint damit
all jene Bürger, die sichWoche fürWo-
che die Zeit nahmen, um am Bauzaun
zu protestieren. Er selbst habe es da
viel einfacher gehabt und sich nur mit
den Behörden rumschlagen müssen,
sagt Schuierer schmunzelnd und be-
tont: „Ich bin nur ein verantwortungs-
bewusster, engagierter Bürger und ha-
be mich so verhalten, wie man es von
jedemerwartenwürde.“

Dass dank des Kinofilms von Regis-
seur Oliver Haffner die Zeit desWider-
stands inWackersdorf wieder so im öf-
fentlichen Fokus steht, freut Schuierer
trotz aller Bescheidenheit sehr. „Ich
hatte befürchtet, dass das, ähnlich wie
das Dritte Reich, ein Tabuthema blei-
benkönnte.“Diese Sorgehat sichnicht
bewahrheitet – was Schuierer ange-
sichts der politischen Lage in Deutsch-
land sehr wichtig findet. Der Fall Wa-
ckersdorf ist für den Altlandrat ein
Musterbeispiel dafür, was in einem
Rechtsstaat nicht passieren darf – und
was man mit Demokratie wiederum
am Ende doch erreichen kann. Das
dürfe nicht in Vergessenheit geraten
– gerade jetzt, wo in vielen Ländern
Europas die Rechtspopulisten auf
dem Vormarsch seien und zum
Beispiel die AfD in Bayern bei der
jüngsten Landtagswahl 10,2 Pro-
zent geholt habe.

„Da wird mir richtig
Angst“ sagt Schuierer –
er zieht Parallelen zum
Erstarken der NSDAP
in den 1930er Jahren
undwill deshalb vor
allem den jungen
Leuten mit seinen
öffentlichen Auftrit-

ten eine zentrale Botschaft vermit-
teln: „Manmuss sich in die Poli-
tik einmischen. Das ist zwar
ein Modewort, aber ich halte
das für ganz, ganz wichtig“,
sagt Schuierer.
Wie er selbst sich damals ein-
gemischt hat und mit seiner
Standhaftigkeit für viele Men-

schen zur Symbolfigur des
friedlichen Widerstands
gegen die WAA wurde,
kannmannicht nur im
Kino sehen, sondern
ab sofort auch imneu-
en Buch des Brucker
Autors Oskar Du-

schinger nachlesen. Es
ist bereits dessen zwei-
tes Werk über den
streitbaren Landrat
und wird am Freitag

vor geladenen Gästen im KMK-Saal
der Schwandorfer Oberpfalzhalle vor-
gestellt. Auch hier wird Schuierer vor
Ort sein und das Publikum an seinen
Erinnerungen teilhaben lassen.

Niemals gleichgültig sein

Dass er damals so vehement und aus-
dauernd Widerstand leistete und
nicht, wie viele andere, einfach weg-
schaute, war für Schuierer nie eine Fra-
ge. „Gleichgültigkeit gab es bei mir
nicht – ich habe schon als junger Bur-
sche Verantwortung übernommen“,
sagt er. 1946 war er als 15-Jähriger bei
der Gründung der Gewerkschaftsju-
gend inKlardorfmit dabei,mit 16 kam
er zur SPD, mit 23 war er bereits Be-
triebsratsvorsitzender am Landratsamt
undmit 25wurde er zumerstenMal in
den Klardorfer Gemeinderat und in
denKreistag gewählt.

Diese und viele andere Stationen
seines Lebens zeichnet Duschingers
neues Buch nach. Das Interesse an
Schuierer geht derweil noch weiter.
Immer wieder klingelt bei ihm zuhau-
se in Klardorf das Telefon – es gibt zur-
zeit viele Menschen, die mit ihm über
die WAA-Zeit sprechen wollen. Auch
das sei manchmal anstrengend, räumt
Schuierer ganz offen ein. Ein Gespräch
abzulehnen oder Einladungen zu Dis-
kussionsrunden auszuschlagen, das
kommt für ihn aber keinesfalls in Fra-
ge. „Ich habe zurWAA-Zeit von so vie-
len Menschen Unterstützung bekom-
men. Deshalb stehe ich heute immer
zur Verfügung, wenn es gewünscht
wird.“

„Manmuss sich einmischen“
ZEITGESCHICHTE Hans
Schuierer findet den
Rummel um seine Per-
son anstrengend. Für die
gute Sache nimmt er ihn
aber gern in Kauf.
VON CORNELIA LORENZ

Oskar Duschinger
stellt am Freitag
sein neues Buch
vor. FOTO: ARCHIV/BXH

Hans Schuierer steht wieder imMittelpunkt, und zwar im neuen Buch von Oskar Duschinger. FOTO: LORENZ„
IchbinkeinHeld.
TausendeMenschen
habendamalsmehr
geleistet als ich.“
HANS SCHUIERER
Altlandrat
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●+ VIDEOS UND MEHR BILDER UNTER:
mittelbayerische.de/schwandorf

STATIONEN

Lob: Im Film spielt Jo-
hannes Zeiler (l.) Hans
Schuierer.Derwarmit
ihm sehr zufrieden. Fo-
to: Archiv/scl

Bescheidenheit:Wie
einHeld fühlt sich
Schuierer nicht, obwohl
er so gefeiert wurde. Fo-
to: Archiv/dpa/ko

Auftritte:Schuierer
spricht regelmäßig über
dieWAA–wie hier bei
einerMZ-Diskussions-
runde. Foto: Archiv/xtl
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